
BEKANNTMACHUNG

Der Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Die 8. Sitzung des Rates der Stadt Bergisch Gladbach in der zehnten Wahlperi-
ode findet am Dienstag, dem 21.06.2022 um 17:00 Uhr im Theatersaal im Bür-
gerhaus Bergischer Löwe, Konrad-Adenauer-Platz, 51465 Bergisch Gladbach
statt.

Tagesordnung

Ö Öffentlicher Teil
1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ratsmitglieder, Feststellung

der ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Be-
schlussfähigkeit

2 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - öffentlicher
Teil

3 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Rates
am 05.04.2022 - öffentlicher Teil

4 Mitteilungen des Bürgermeisters
5 Änderung einer Stellenbewertung – Korrektur zum Stellenplan 2022
6 Beitritt d-NRW AöR
7 Informationen zu den Rücklagen für steuerliche Zwecke
8 Strukturplanung zum Projekt Zanders-Areal
9 Stellungnahme der Verwaltung zum Regionalplan Köln
10 Bebauungsplan Nr. 2118 – Jakobstraße –

- Beschluss zu den Stellungnahmen aus der frühzeit. Beteiligung
- Beschluss zu den Stellungnahmen aus der Offenlage
- Beschluss des städtebaulichen Vertrages
- Beschluss als Satzung

11 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 2496 – Schlodderdicher Weg –
– Beschluss der Abwägung
– Zustimmung zum Durchführungsvertrag
– Beschluss des Bebauungsplans als Satzung

12 Einspruch gemäß § 31 Geschäftsordnung von Mitgliedern/stellvertreten-
den Mitgliedern des Ausschusses für Mobilität und Verkehrsflächen ge-
gen einen Beschluss des Ausschusses betreffend die Vorlage Nr. 0215/2022
- Aufwertung des öffentlichen Raums im Nahversorgungszentrum Schild-
gen

13 Einrichtung und kontinuierlicher Betrieb eines digitalen Energiemanage-
ments für kommunale Liegenschaften

14 Fortschreibung des Lärmaktionsplanes Bergisch Gladbach
- Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung
- Beschluss des Lärmaktionsplanes

15 Änderung der Vergabeordnung
16 Heimatpreis 2022
17 Begründung einer Städtepartnerschaft mit der ukrainischen Stadt Bucha
18 Beauftragung eines Leistungserbringers/einer Leistungserbringerin zur

Besetzung eines Rettungswagens
19 Einwohnerfragestunde
20 Wahrnehmung von Mitgliedschaftsrechten: Wahl einer zusätzlichen Ver-

treterin/eines zusätzlichen Vertreters der Stadt Bergisch Gladbach in der
Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindebundes NRW

21 Wahl eines neuen Beiratsmitgliedes als Nachfolge eines ausgeschiedenen
Mitglieds

22 Wahl eines Beiratsmitgliedes zur stellvertretenden Teilnahme des Inklu-
sionsbeirates am Ausschuss für die Konversion des Zanders-Geländes

23 Einführung eines nachrückenden Mitglieds in den Seniorenbeirat sowie
Entsendung in die Ausschüsse und den Inklusionsbeirat

24 Wahl von zwei Ausschussmitgliedern mit beratender Stimme und der je-
weiligen persönlichen Stellvertretung in den Ausschuss für Schule und
Gebäudewirtschaft

25 Anträge auf Umbesetzung in den Ausschüssen
25.1 Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 17.05.2022 (eingegan-

gen am 17.05.2022) zur Umbesetzung in Ausschüssen
26 Anträge der Fraktionen
27 Anfragen der Ratsmitglieder
27.1 Schriftliche Anfragen
27.1.1 Schriftliche Anfrage der CDU-Fraktion vom 03.06.2022 (eingegangen am

03.06.2022): „Anfrage zu einer mündlichen Aussage der Verwaltung zu
TOP Ö 9 der Sitzung des AMV am 31.05.2022“

27.2 Mündliche Anfragen

N Nicht öffentlicher Teil
1 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - nicht öffentli-

cher Teil
2 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Rates

am 05.04.2022 - nicht öffentlicher Teil
3 Mitteilungen des Bürgermeisters
4 Bericht aus den städtischen Beteiligungen
5 Anmietung eines Verwaltungsstandortes
6 Jahresabschluss 2021 der Bäderbetriebsgesellschaft Bergisch Gladbach

mbH
7 Anträge der Fraktionen
7.1 Antrag der FDP-Fraktion vom 02.06.2022 (eingegangen am 02.06.2022):

„Überprüfungsantrag zur Diepeschrather Wiese durch das Rechnungs-
prüfungsamt“

8 Anfragen der Ratsmitglieder

Bergisch Gladbach, den 08.06.2022

Frank Stein
Bürgermeister

KAUFGESUCHE

Unlängst wurde durch Nagelschmidt Immobilien
ein 2.000m² großes Baugrundstück in
Hoffnungsthal (Sackgassenhöhenendsüdlage)
zu einem bislang unerreichtem Preis erfolgreich
vermittelt. Drei weitere, (derzeit enttäuschte)
Bewerber:innen suchen ein ähnliches
Baugrundstück, maximal 40 km östlich von Köln.
Eventuelle Angebote bitte telefonisch unter

02202 / 3 26 01

Sorgen kann man teilen.

TelefonSeelsorge
Anonym, kompetent, rund um die Uhr.

0800/111 0111 ∙ 0800/111 0222
www.telefonseelsorge.de
Die Deutsche Telekom ist Partner der TelefonSeelsorge.
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WandelWas ist gutes Leben?
Die erste große Veranstaltung im
HausePütz-Rothnach zwei Jahren
Coronawar restlos ausverkauft,
und diemeisten der rund 280
Besucher hatten ihre Plätzeweit
vor Beginn eingenommen. Der
Hunger nachGemeinschaft, Input
undNeustart war beinahe greif-
bar. AnselmGrün, der vermutlich
berühmtesteMönchDeutsch-
lands, sprach über das, was in
einer unsicherenWelt Halt, Ori-
entierung und Zufriedenheit gibt.
„Wir habenwährend der Coro-
nazeit gespürt, wiewichtig Bezie-
hung undBegegnung sind, wie
wichtig Verbundenheit ist“, sagt
er und erntet kollektivesNicken.
Voraussetzung für ein empathi-
schesMiteinander sei jedoch zu-
nächst, eine gute Beziehung zu
sich selbst zu haben;mit sich und
seinen – auch negativen –Gefüh-
len gut umgehen zu können. „Wir
müssenAbschied nehmen von
Illusionen, diewir uns über uns
selbst gemacht haben“, sagt er.
„Wirmüssen uns annehmen, so
wiewir sind.“Dannsprichterüber
Wandel, weil ihmdasWort „Ver-

änderung“zuaggressiverscheine,
undüberVerantwortung,diejeder
für sich selbst und andere trage.
„Alles, waswir für uns tun, hat
auch Auswirkungen auf die An-
deren“, sagt er. Das sei „wie in der
Quantenphysik“, da hingen auch
alle Teilchenmiteinander zusam-
men.
AnselmGrünnimmtAnleihen bei
den altenMönchen, bei Griechen
undRömern, und beiMenschen,
diesichmitdemLebenbeschäftigt
haben,vomArztAlbertSchweitzer
über den PsychologenC.G. Jung
bis zumQuantenphysikerMichael
Grün, seinemBruder. Er ist ein
gewandterundzugewandterRed-
ner, demdas Leben außerhalb
der Klostermauernwohlvertraut
ist. Der Krieg? Bitte keineOhn-
macht – sie lähmt. „Wir können
immer etwas tun“, sagt der Be-
nediktiner, „etwaGeflüchtete un-
terstützen, spendenund in der
Sprache Versöhnung zeigen.“ Kli-
mawandel? Ambesten „einfach“
leben, was nicht bedeute nur auf
dasNötigste reduziert zu leben,
aber zufrieden und imEinklang
mit seinemGewissen. „Für alles

gilt, dasswir auf Gleichgewicht
unddasrichtigeMaßachten“, sagt
Grün. Bei Arbeit und Essen, Stär-
ken und Schwächen, Sein und
Haben, ChronosundKairos. Chro-
nos undKairos? ZweiWörter, die
dieGriechen für die Zeit haben.
Eines für den tickenden Sekun-
denzeiger, der Tagen und Jahren
Struktur gibt, aber auch „auffres-

sen“ könne. Und eines für den
Augenblick unddie günstigeGe-
legenheit im Jetzt. „Wir entschei-
den, ob unsere Zeit Chronos oder
Kairos ist. Letztere ist die ange-
nehme“, sagt derMönchmit ei-
nemLächeln.
Hoffnung, Dankbarkeit, Rituale,
Stille, „Freiheit vomEgo“, Genüg-
samkeit – AnselmGrün spannte
mit sparsamenund klaren Sätzen
einenBogenüberdie großenThe-
mendes Lebens. AmEnde bat er
das PublikumumFragen. Doch
es gab keine. „Vielleichtwar ein-
fach alles gesagt“, vermutet Gast-
geberDavid Roth. „Daswar eine
sehr runde Sache.“ Auchwenn
manvielesschonmalgehörthabe,
durchGrüns Vortrag sei eswieder
ins Bewusstsein gelangt. „Erden,
Innehalten, wieder insHandeln
kommen…“, beginnt er die runde
Sache zu beschreiben. Doch er
wird unterbrochen von einer Be-
sucherin. „LieberHerr Pütz“,
sprichtsie ihnan. „Ichwollte Ihnen
nur sagen, wiewohl dieser Abend
meiner Seele getan hat.“

KARINGRUNEWALD

AnselmGrün (77) ist Bene-
diktinerpater. Nach demAb-
itur trat er in die AbteiMüns-
terschwarzbach ein undwar
später 30 Jahre lang deren
Cellerar (wirtschaftlicher Lei-
ter).DerDoktorderTheologie
ist studierter Philosophund
Betriebswirt und hält zahlrei-
cheManagementseminare
und Vorlesungen. Seine Pu-
blikationen umfassenmehr
als 300 aktuell lieferbare Titel
mit einer Gesamtauflage von
weltweit über 14Millionen
verkauften Exemplaren. (kgr)

ZUR PERSON

LESERAKTION

Amheutigen Freitag gibt’s im E-
Mail-Newsletter der Lokalredak-
tion nach 11Uhrwieder ein Stück
der Schatzkarte,mit der sich Le-
serinnen und Leser den Sommer
über auf eine Entdeckungstour
durchs BergischeWanderland
begebenunddabeiwertvollePrei-
se gewinnen können. Undwer die
ersten Teile verpasst hat – heute
gibt’s auch Teil 1 und 2 imNews-
letter. Also unbedingt vor 11Uhr
beimNewsletter anmelden, so-
fernSieihnnochnichtbekommen.
www.ksta.de/newsletterrb

Anlässlich des zehnjährigen Be-
stehens des „BergischenWander-

Schatz imWanderland
lands“ stiftet die Tourismusgesell-
schaft NaturarenaBergisches
Land/DasBergische attraktiveGe-
winne: 1. Preis: eineÜbernach-
tungmit Frühstück imSchlaf-Fass
im „Campingpark imBergischen
Land“ bei Lindlar für bis zu vier
Personen;2.Preis:eineÜbernach-
tung imZirkuswagen „Sternen-
himmel“ auf demBioland-Gut
HöfferhofMuch für zwei Perso-
nen; 3. Preis: ein 80-Euro-Gut-
schein fürsHotel & Restaurant
Gut Landscheid in Burscheid. Am
nächsten Freitag gibt’s den letzten
der vier Teile der Schatzkarte –
unddann geht’s los auf Schatz-
suche. (wg)

Singen für neue
Stimmen und ein Ei
Was den Quartettverein Marialinden antreibt

WOHNEN& LEBEN

Gleichgewicht
und das
richtigeMaß
Berühmtester Ordensmann
Deutschlands in Gladbacher
Bestattungshaus
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Zur Schatzsuche lädt das BergischeWanderland ein. Foto:Wagner

Tradition Es ist schon lange
Tradition, dass der Quartettver-
einMarialinden am Pfingst-
samstag von Ortschaft zu Ort-
schaft zieht undmit Gesang auf
Pfingsten einstimmt. So auch
diesmal wieder in der Ortschaft
Krampenhöhe, wobei nicht nur
ein spezielles Pfingstlied, son-
dern ein kleines Programm vor-
getragen wurde. Es war wie all-
jährlich der Auftakt für ein Hof-
fest, für das sichmehr als 50

Einwohner eingefunden hatten.
Als Gegengabewünscht sich der
Quartettverein den Zugang von
neuen Sängerinnen und Sän-
gern. Zu „Kommheiliger Geist“
ist „Giff uns noch en Pengst-Ei“
eine heitere Zugabe, die frü-
her,beispielsweise in der Nach-
kriegszeit, von den „Pengstjon-
gen“meist zu Dritt von Haus zu
Haus gesungen wurde, und in
Lebensmittel-karger Zeit eine
willkommene Zugabe war. (red)

Mit Keyboard und Gesang zogen die Mitglieder des Quartettvereins
Marialinden vonOrt zuOrt. Foto:Werner Pütz


